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Sir. 10

fiele bem gxefxgen ©emetnberoefen roertootîe ©tenfie all
Präftbent bel SBurgerrate! unb ber SBurgergemetnbe,
Ptitglieb bel ©emetnberate! unb Siegenfcgaftloerroalter.
9tudS) gehörte er fett nieten Satiren bem Serroaltunglrat
her 33telerfee=®ampffcgiffgefeïlfcgaft an unb betfelbe oer»
Uert an igrn ein treuel- eifrige! Plitglieb.

©iög, 95toxt für geiftigel ©igentum in Sern. Stil
teegnifege ©jperten II. Klaffe bei eibgenöfftfegen
ätmtel für geifiige! ©igentum mürben gemault ®r. ©rnft
Pieper tn Sern unb ©r. paul ©raf non Sürirg, öetbe

Prooiforifcge ^n^aber ber genannten Stellung.
SBetlberoerö fur Str^iteïten. ®al gentralfomitee

bel ©egroeizerifegen Ingenieur» unb 3lrcgtteEtenoereinê
erlägt auf ©runb bel Reglement! ber ® eif erfiiftung
ein prellaulfcgreiben pr SBefcgaffung non Slufnagmen
f(groetzerxfcger93ürgergäuferim Santon Steffin.
Pägere Slulfünfte ftnb ergältltdg beim ©eEretariat bei
®- 3- 2). (Süricg, ©tefeugöfe 11), rooght aueg bte 3lr-
leiten bil fpateftenl 24. 3luguft 1926 p fenben ftnb.
®em Preisgericht ftegen 2000 ffr. pr Prämierung non
brei bil nier pretlroärbxgen 3lrbeiten pr Petfögung.

Sßettbemerb für leichte Döfttran§pottgefagc.(©ingef.)
®er Serbanb fegroeizetifeger Dbftganbell-- unb 0bfioer=
oettung?firtnen neranfiattet einen SBettberoerb pr @r=

fangung jroecEöienlidher ©efäjje för ben 33agntranlport
son ïafelobft. Siefe Eör.nen fein: Kiften, #araffe, Papp»
hgacgteln te. unb ftnb nur für ben einmaligen ©ebraueg
beftimmt. Sie mäffen möglicgft letegt gebaut, aber mit
Püctfxcgt auf ben roiebergolten. Umlab genügenb bauer»
§aft unb billig fein.

©I ftnb ©rögen oor. 20 unb 50 kg Sruttogeroicgt
(Obft plu§ Sara) oorgefegen unb ift el ben Seroerbern
frei gefieHt, bie Sonfurrenj auf bie 3lulîleibung, ben
^etfchlug unb bie ©ranSportfxcgexung ber ©efäge aul=
iubegnen.

SSeitere 3lulfunft erteilt bie ©efcgäftlfteHe bel obae=

kannten Serbanbel tn gug. ffür Prämien ift ein Se»'
trag oon 600 ffr. aulgefegt. ®ie Seroerber gaben bis
mngftenl ben 15. 3uÜ 1926 stoei 3Rufter mit Sefcgrieb
""b Preisangabe an |>errn Sgeobor 3fcgofEe, 3lbteilung
Obftbau ber fegroeizertfegen Serfudblanftatt in SBabenl»
**>it einpfegiden.

®a§ S0rngawfer»$>enlmal in SHrSon. ®ie @nt=

läHungl» unb ©inroeigunglfeier bel Sorngaufer=Senl=
*"al§ finbet Sonntag ben 6, 3wu, nacgmittagl, ftatt.
~a§ ©enfmal, beftegenb aul Sroncebäfte auf ©teinfocEet,
tommt in bie fRonbeße oor bie neue Kircge p ftegen.

tft bal äBerf bei goeggefegägten Silbgauerl |>ertn
0. ©cgilt t" Sûttdg, bei ©cgöpferl bel Soi»

fratenbenîmall tn ffrauenfelb.
Ueber ben SerfaK ber $irüje Santa 2Rar»a Degli

^wgeït tn Sngano roirb beriegtet: 3« ber ©onnerltagfigung
öei ©rogen fRate! antwortete Staatsrat ©attori, Sor»
jteger bei ©tjiegunglbepartementl, auf eine 3«terpeßa=
non »on SrcgiteEt Sorbonjotti roegen bei brogenben
oätfaßg ber Kircge ©anta SRarta begli 3lngelt in Sugano
jfnb tnlbefonbere ber SR au er mit ber berügmten ffrelfe
j^etnarbo Suinil „®ie Kreuzigung". ©taatlrat
^attori gab ju, bag eine geroiffe ©efaßr beftegt, bie aber
^9«moäriig niegt grog fei. ®er ©taatlrat gäbe Prof.
q ttgl oon ber ©ibgenöfftfegen ©eegnifegen ftocgfdgule in
jJUritf) mit ber lularbeituna einel ©utacgtenl bar=

^beauftragt. "

£tfe*atnr«
®te „©eiftlicgen ßiebet" oon 3lrtgur ÜJtanuel

' "b ein Çpmnul auf ben ©eift. ©I offenbart lieg eine
^te, bte um eine lebenbige Sejtegung jum SBeltgrunb

113

ringt. 3" btefem Seftreben liegt ber SPagrgeitlgegalt
unb bie ©dgtgeit biefer ©ebiegte, bie mandgem, ber in
unferer jerriffenen 3«it naeg einem feften Pol ftrebt, 6e»

glücEen werben. ®enn ju roiffen, bag einer aul fegroerem
Kampf ju ffiafeinlfreube unb froger SOBeltbefagung ge=

langt, ift ^»ilfe unb SCroft „®er 3ätger ©ottel gegt In
febem um" unb wer ign in fieg entbeät, „bei fjetg wirb
wie ein ®om fo roeit", bte ganze SBelt beginnt igm zu
ftraglen, ©ral unb Sacg, Plool, ffögre unb ©eftein :

„bal madgt, bag ©ott fein SBerE betreibt, ber einem
Einblidg frommen ©tnn bie 2Belt oerroanbelt zu ©erotnn".
©tefe gegaltlttefen, fpraegfegönen unb formgebänbigten
©ebiegte roänfcgen wir tn ben Çânben oteler. 2Ber fie
nadgerlebt, bem roirb ein Innerei Siegt, bal ign audg in
Sagen ber Sflot unb KranEgeit leuegtenb erwärmt. 3Ran=
cger roirb biefe ©iegtergabe in bie einfame Sergroelt
gtnaufnegmen, mandgen roirb fxe erfreuen, ber auf ben
Siegefiugl einel Sanatorium! gefeffelt ift. — ffier Pretl
ber „©eiftltcgen Sieber" ift benEbar niebrig (ffr. 2.80).
©rfegienen im Drell fföfUi 23erlag, 3ûïidg.

WK I« ira#. — » Mt ?M|iî.
ffsiêtt.

MB. oserbra
aste? biefe ÎHubï-H «isgt crafgesemmeK ; öerastige ^«jeiges«
pgSsea its fees 8afesate»teit beS SlattsS. — ®en ^rage»,
raelege »s«tes esfegeiKess feßes, moße tuen 50 Igt®,
te ï)lar£en (fflr gufenbutäg bee Dfferten) snb nsetsss bie grage
mit treffe oe8 gragefieKerS etf^eteess j'oK, SO beileget?.
Ige*« ïefcte Stsefea ntitgefdjidK össstbe«. Ses® bie Utctge

385. 28er fabtijieït 38afd)geîd)tïre au® giniibleig in aßen
Stögen V Offerten mit igceiSangabe an 3. SJÎegeït, ÎSrecgSler,
iRiiti b. Sitten.

366. 2Ber liefest neue ober gebrauchte, ftarfe, peiteiüge
Sîtemenfd;eibe, ©n§= obet ©igmiefceifen, 1050x220 mm, SBobrung
95 mm, mit Steilnute? Offerten unter ©^tffre Q 266 an bie @pb.

367. 38er liefert firim'fdje Siineratfatbe unb gerrubron?
SBetcije® 0.uantum mirb für einen ä»eimaligen ÜX.nftricf) per m"
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stete dem hiesigen Gemeindewesen wertvolle Dienste als
Präsident des Burgerrates und der Burgergemeinde,
Mitglied des Gemeinderates und Liegenschaftsoerwalter.
Auch gehörte er seit vielen Jahren dem Verwaltungsrat
der Bielersee-Dampfschiffgesellschast an und derselbe ver-
liert an ihm ein treues eifriges Mitglied.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern. Als
technische Experten II. Klasse des eidgenössischen
Amtes für geistiges Eigentum wurden gewählt Dr. Ernst
Meyer in Bern und Dr. Paul Graf von Zürich, beide

provisorische Inhaber der genannten Stellung.
Wettbewerb für Architekten. Das Zentralkomitee

des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins
erläßt auf Grund des Reglements der G eis ersti flung
ein Preisausschreiben zur Beschaffung von Aufnahmen
schweizerisch er Bürgerhäuser im Kanton Tessin.
Nähere Auskünfte sind erhältlich beim Sekretariat des
S. I. D. (Zürich, Tiefenhöfe II), wohin auch die Ar-
beiten bis spätestens 24. August 1926 zu senden sind.
Dem Preisgericht stehen 2090 Fr. zur Prämierung von
drei bis vier preiswürdigen Arbeiten zur Verfügung.

Wettbewerb für leichte Obfttransportgefaße.(Einges
Der Verband schweizerischer Obsthandels- und Obstver-
wertungsfirmen veranstaltet einen Wettbewerb zur Er-
langung zweckdienlicher Gefäße für den Bahntransport
von Tafelobst. Diese können sein: Kisten, Harasse, Papp-
schachteln rc, und sind nur für den einmaligen Gebrauch
bestimmt. Sie müssen möglichst leicht gebaut, aber mit
Rücksicht auf den wiederholten, Umlad genügend dauer-
haft und billig sein.

Es sind Größen von 20 und 50 kg Bruttogewicht
(Obst plus Tara) vorgesehen und ist es den Bewerbern
kvei gestellt, die Konkurrenz auf die Auskleidung, den
Perschluß und die Transportsicherung der Gefäße aus-
îudehnen.

Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des obge-
kannten Verbandes in Zug. Für Prämien ist ein Be-
trag von 600 Fr. ausgesetzt. Die Bewerber haben bis
tängstsns den 15. Juli 1926 zwei Muster mit Beschrieb
such Preisangabe an Herrn Theodor Zschokke, Abteilung
Obstbau der schweizerischen Versuchsanstalt in Wädens-
wil einzuschicken.

Das Bornhauser-Denkmal in Arbon. Die Ent-
yüllungs- und Einweihungsfeier des Bornhauser-Denk-
Aals findet Sonntag den 6. Juni, nachmittags, statt.
Das Denkmal, bestehend aus Broncebüste auf Stetnsockel,
wmmt in die Rondelle vor die neue Kirche zu stehen.
As ist das Werk des hochgeschätzten Bildhauers Herrn
Dr. O. Schilt in Zürich, des Schöpfers des Sol-
vatendenkmals in Frauenfeld.

Ueber den Zerfall der Kirche Santa Maris degli
Angelt w Lugano wird berichtet: In der Donnerstagsitzung
ves Großen Rates antwortete Staatsrat Cattori, Vor-
'scher des Erziehungsdepartements, auf eine Interpella-
uon von Architekt Bordonzotti wegen des drohenden
Zerfalls der Kirche Santa Maria degli Angeli in Lugano
Atd insbesondere der Mauer mit der berühmten Freske
^ernardo Luinis „Die Kreuzigung". Staatsrat
^attori gab zu, daß eine gewisse Gefahr besteht, die aber
Agenwärtig nicht groß sei. Der Staatsrat habe Prof.

fs h l von der Eidgenössischen Technischen Hochschule in
Zurich mit der Ausarbeitung eines Gutachtens dar-
^beauftragt. - » -

Literatur«
p

Die „Geistlichen Lieder" von Arthur Manuel
ein Hymnus auf den Geist. Es offenbart sich eine

"k, die um eine lebendige Beziehung zum Weltgrund
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ringt. In diesem Bestreben liegt der Wahrheitsgehalt
und die Echtheit dieser Gedichte, die manchem, der in
unserer zerrissenen Zeit nach einem festen Pol strebt, be-

glücken werden. Denn zu wissen, daß einer aus schwerem
Kampf zu Daseinsfreude und froher Weltbejahung ge-
langt, ist Hilfe und Trost „Der Zeiger Gottes geht in
jedem um" und wer ihn in sich entdeckt, „des Herz wird
wie ein Dom so weit", die ganze Welt beginnt ihm zu
strahlen, Gras und Bach, Moos, Föhre und Gestein:
„das macht, daß Gott sein Werk betreibt, der einem
kindlich frommen Sinn die Welt verwandelt zu Gewinn".
Diese gehaltstiefen, sprachschönen und formgebändigten
Gedichte wünschen wir in den Händen vieler. Wer sie

nacherlebt, dem wird ein inneres Licht, das ihn auch in
Tagen der Not und Krankheit leuchtend erwärmt. Man-
cher wird diese Dichtergabe in die einsame Bergwelt
htnaufnehmen, manchen wird sie erfreuen, der auf den
Liegestuhl eines Sanatoriums gefesselt ist. — Der Preis
der „Geistlichen Lieder" ist denkbar niedrig (Fr. 2.80).
Erschienen im Orell Füßli-Verlag, Zürich.
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